
Natrium

-

re bei der Regulierung des Wasserhaushalts. Natrium kann bei Rüben die Trockenheitsresis-

tenz verbessern. Rüben aller Art, Sellerie, Spinat, Feldgras, vor allem Welsches Weidelgras, 

-

men wenig Natrium auf. Getreide, Kohlarten, Klee und Luzerne passen sich dem Natriuman-

der Futterration sollte Natrium ausgewogen vorhanden sein.

Natriumbedürftigkeit verschiedener Kulturen

Bedarf Kultur

hoch bis mittel
Mähweiden, Weiden, Wiesen, Weidelgras, Kleegras, Luzernegras, Zucker-, 
Runkelrüben, Möhren, Sellerie, Spinat, Rote Rüben

niedrig Markstammkohl, Kohlarten, Kartoffeln,  Bohnen, Erbsen, Kopfsalat, Porree, 
Zwiebeln, Gurken, Faserlein, Miscanthus

Einteilung der Gehaltsklassen für Natrium und Düngeempfehlung für Grünland

Gehaltsklasse mg/100 g Boden
Düngeempfehlung (kg Na/ha) bei 

K
2
O-Versorgungsstufe

A, B C, D, E

A sehr niedrig 24

B niedrig 38

C anzustreben 4,0–6,9 14 29

D hoch 13

E sehr hoch ab 11,0 0 0

Einteilung der Gehaltsklassen für Natrium und Düngeempfehlung für Ackerland

Gehaltsklasse mg/100 g Boden Düngeempfehlung kg Na/ha1

A sehr niedrig bis 0,5

B niedrig 40

C anzustreben 1,6–3,0 30

D hoch 13

E sehr hoch ab 5,1 0

1 Empfehlung nur zu natriumbedürftigen Kulturen.
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zenverfügbare Natriumvorräte an, sodass bei anzustrebender Bodenversorgung (Stufe C) der 

-
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